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Freundeskreis ganzheitlicher Krebstherapien 

Gesellschaft für gemeinnützige Krebshilfe e. V.

in Zusammenarbeit mit der

der Deutschen Gesellschaft für Onkologie e.V.,

dem Thomas Wildey Institut e.V.
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A N M E L D U N G

01.10.2011 Klinik St. Georg, 
Rosenheimer Straße 6-8, 83043 Bad Aibling

Ich melde folgende Personen an:

…………………………………………......................................... ………………………………………….........................................

Name, Vorname Name, Vorname

…………………………………………......................................... ………………………………………….........................................

Straße, Hausnummer Straße, Hausnummer

…………………………………………......................................... ………………………………………….........................................

PLZ / Ort PLZ / Ort

…………………………………………......................................... ………………………………………….........................................

Telefon Telefon

o Ich bin Mitglied

o Ich nehme an der Jahreshauptversammlung teil

o Ich nehme an der Abendveranstaltung teil

o Ich habe die Teilnahmegebühr überwiesen: 

HypoVereinsbank, BLZ: 711 200 77, Konto-Nr.: 6 280 236 649

o Ich begleiche die Teilnahmegebühr an der Tageskasse

Teilnahmegebühren:
Pro Person € 65,–

Mitglieder Freundeskreis € 60,–

Die Preise verstehen sich inklusive Vollverpflegung.
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HINWEIS AUF DIE NÄCHSTEN VERANSTALTUNGEN.

Internationaler Krebskongress Baden-Baden der
DGO 28./29. Oktober

DGO Medizinische Woche Baden-Baden
Termin: 28. bis 01. November 2011

Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Herr Dr. med. Friedrich R. Dou-
wes, DGO Deutsche Gesellschaft für Onkologie e.V., Rosenheimer
Straße 6-8, D-83043 Bad Aibling, Telefon +43 (0) 80 61 . 398-208,
oder in Kürze auf der Webseite www.dgo-info.de.

Wir würden uns über ein Wiedersehen freuen!

e u r o n u t r ad or B.V.

NAHRUNGSERGÄNZUNG

EURO NUTRADOR -

Ihr Gesundheitspartner!

www.euro-nutrador.com



Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen!

Sehr geehrte Damen und Herren!

Liebe Patientinnen und Patienten!

Ich lade Sie herzlich zu unseren diesjährigen  

in die Klinik St. Georg, Rosenheimer Straße 6-8 
in 83043 Bad Aibling, ein.

Auch in diesem Jahr haben wir die Planung der Aiblinger 

Gespräche aufgrund von Umbauarbeiten wieder auf einen Tag 

beschränkt. Wir bedanken uns an dieser Stelle für Ihr Verständnis.

Die „Aiblinger Gespräche“ bilden traditionell ein interdisziplinäres

Kommunikationsforum für Therapeuten (Ärzte, Heilpraktiker,

Sozial- und Naturwissenschaftler) und interessierte Laien.

Unser Motto in diesem Jahr:

„Länger und gesünder leben!“

Ausgerichtet wird diese Veranstaltung wieder durch den 

Freundeskreis ganzheitlicher Krebstherapien, Gesellschaft für 

gemeinnützige Krebshilfe e.V. in Zusammenarbeit mit der 

Deutschen Gesellschaft für Onkologie (DGO) e.V., dem Thomas

Wildey Institut e. V. und der Klinik St. Georg, Bad Aibling.

Ich würde mich freuen, Sie zu unserer Veranstaltung begrüßen 

zu dürfen. Zur Anmeldung verwenden Sie bitte das rückseitige

Anmeldeformular.

Bei eventuellen Rückfragen stehen wir Ihnen natürlich gerne

unter der Telefon-Nr. 0 80 61/398-288 / -202 zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. med. Friedrich R. Douwes

1. Vorsitzender Freundeskreis ganzheitlicher Krebstherapien –

Gesellschaft für gemeinnützige Krebshilfe e.V.  

1. Vorsitzender: Dr. med. F. R. Douwes

Präsident der Deutschen Gesellschaft für Onkologie e.V.

AIBLINGER GESPRÄCHE 2011

Samstag, 01.10.2011, Klinik St. Georg

Referenten.

Dr. med. Friedrich R. Douwes, Bad Aibling, Klinik St. Georg,
Präsident der Deutschen Gesellschaft für Onkologie e.V.,
1. Vorsitzender Freundeskreis ganzheitlicher Krebstherapien
- Gesellschaft für gemeinnützige Krebshilfe e.V.

Prof. Dr. med. Albert Landsberger
Universität Heidelberg

Stephanie Dreyer
Cell Immun GmbH, Speyer

Dr. med. Peter Schleicher
Gemeinschaftspraxis Schleicher & Brückl, München

Erhard Seiler
OrthoDorn - der Rücken- und Gesundheitsspezialist, Rosenheim

Dr. Bert Steffan
Metavectum Institut, Hamburg

Hinweis.
Für die Ärzte wurden Fortbildungspunkte beantragt.

Danke.

Wir sagen den teilnehmenden Referenten ganz herzlichen Dank 
für ihren Vortrag und ihr Engagement.

Ebenso freuen wir uns über die rege Teilnahme der beteiligten 
Aussteller, ohne deren Mitwirkung diese Veranstaltung sicher 
nicht zum guten Gelingen beiträgt!

Wir wünschen Ihnen bereits jetzt interessante, 
informative Aiblinger Gespräche 2011 und eine 
entspannende Abendveranstaltung.

Wir freuen uns auf Sie!
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V E R A N S T A L T U N G S P R O G R A M M

AIBLINGER GESPRÄCHE 2011

Samstag, 01.10.2011, Klinik St. Georg

Programmablauf.

9:00 Uhr Begrüßung und Einführung in das Thema:
– 9:30 Uhr „Länger und gesünder leben!“

9:30 Uhr „Wie wichtig ist ein gesunder Darm? Wie kommt
– 10:15 Uhr man zu einer ungestörten Darmgesundheit?“

10:15 Uhr „Einfluss des Darm-assoziierten Immunsystems
– 10:30 Uhr auf unsere Gesundheit“

10:30 Uhr „Entgiften statt vergiften. Was kann man tun?“
– 11:00 Uhr

11.00 Uhr – 11.20 Uhr K a f f e e p a u s e

11:20 Uhr „Gesunder Schlaf - Wie wichtig ist er für unsere
– 12:50 Uhr Gesundheit?“

13:00 Uhr – 14:30 Uhr M i t t a g s p a u s e

14:30 Uhr „Wie entsteht Krebs eigentlich?“
– 15:00 Uhr

15:00 Uhr „Entzündung und Krebs.
– 16:00 Uhr Wie wichtig ist das Immunsystem zur Überwindung

von Krebs? Was kann ein Krebspatient tun, um
sein Immunsystem zu verbessern?“

16:00 Uhr „Mitochondrien - die Kraftwerke der Zelle, was
– 16:45 Uhr kann man tun, um ihre Funktion zu unterstützen?“

16:45 Uhr – 17:15 Uhr K a f f e e p a u s e

17:15 Uhr „Cell- und Organotherapie: neue Indikation bei
– 17:45 Uhr chronischen Krankheiten.“

18:00 Uhr Mitgliederversammlung Freundeskreis
– 19:00 Uhr

19:00 Uhr Gesellschaftsabend

Thema: 

„Länger gesund leben! Was kann ich selber dafür tun? Wie erhalte ich meine
Lebensqualität bei chronischen Erkrankungen wie z.B. Krebs etc.?“ 
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